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�Projektverlauf: 	- Im allgemeinen -  


Eine vage Idee entsteht


Zieldefinition: Sinn? Für wen? Welche Kosten? 


Zielgruppe definieren


Brainstorming: Was? Wie?


Suche: was ist an Material und Hilfsmitteln vorhanden und wo? 


Das Material mit den Hilfsmitteln ordnen und aufbauen 


�
Simulation einer Cross - Media - Produktion





Vorüberlegungen


Die Idee: 


Datenbankgeführte Dokumente sind in aller Munde, besonders im Electronic Commerce und  im  Online�� - Print - Bereich, beispielsweise zur Herstellung von Katalogen und Werbematerial;  die �Informationen werden�


zentral gespeichert�


dezentral abgerufen und�


in verschiedenen Masken sowie�


in unterschiedlichen Medien dargestellt.


Zieldefinition:


Ich möchte zur eigenen Übung und zur Klarifikation dieses Sachverhaltes einen solchen Aufbau einmal simulieren und demonstrieren. �


Es sollte Anderen zugänglich und verständlich sein.


Kosten darf es nichts, höchstens Zeit.


Zielgruppe:


a) Ich persönlich 	b) andere Laien 


�
Brainstorming:


Das Projekt soll nur mit Anwenderprogrammen wie Word realisiert werden können.


Suche nach Material und Hilfsmitteln:


Es stehen in meinem System zwei Masken bzw. Medien zur Verfügung: �


Word - Dokumente mit Drucker ( Für den Print - Bereich )�


Internet - Browser ( Für den Online - Bereich )�


Darüber hinaus stehen mir keine zusätzlichen Programme zur Verfügung, um HTML - Dateien aus Datenbanken erstellen; hier bin ich auf andere Lösungen angewiesen - z. B. auf den Einsatz von Frames oder Fenstern, um einzelne Datenfelder zu generieren. In diesen Fenstern dürften aber aus den eben genannten Gründen auch keine HTML - Dateien zum Einsatz kommen.








Ordnung und Aufbau


Merkmale datenbankgeführter Dokumente: 


Informationseinheiten werden in ihre Bestandteile zerlegt, diese nach formalen und inhaltlichen Kriterien geordnet und in einer Datenbank abgelegt. 


Diese Bestandteile werden dann mit Hilfe eines Programmes je nach Bedarf neu und verschieden zusammengesetzt und dargestellt.


Ein Dokument ist nicht mehr ein Dokument, sondern nur noch Verpackung. Es kann mehrere Varianten desselben Dokumentes geben.


�
Schematischer Aufbau datenbankgeführter Dokumente: 
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Lösungsansatz, dieses Schema ohne eine echte Datenbank zu simulieren: 


Es ist bekannt, daß MS - Word Daten aus einer externen Datenquelle in eine Druckvorlage  einbauen kann, z. B. in der Serienbrief - Funktion. . . 1 ) 


Diese Datenquelle besteht im wesentlichen aus einer Tabelle. 


Ohne servergestützte Hilfsprogramme lassen sich HTML - Dokumente im online - Bereich auf diese Weise jedoch nicht aufbauen, da sie zwar Bilder, aber keine Textelemente importieren können. 


Auf der anderen Seite lassen sich Word - Dokumente auch nicht unmittelbar im Internet - Browser darstellen, wohl aber unformatierter ASCII - Texte. . . 2 ) 


ASCII - Texte lassen sich, wie Versuche zeigen, auch in MS - Word als Feldfunktion anzeigen, unter Umständen sogar mit Format versehen. Diese geht auch mit Grafiken. ( < Einfügen - Feld - [Alle] - EinfügenGrafik bzw.  EinfügenText > ) 


�
Das Problem der Seitenformatierung im Internet - Browser läßt sich mit sog. „Frames“ oder Fenstern grob umgehen und muß hier für die Demonstration reichen. �


. . . 1 ) Allerdings aktualisiert Word die Dokumente nicht automatisch, wenn Daten verändert wurden, sondern diese müssen jedesmal per Befehl neu aktualisiert werden ( < Alles Markieren - Taste F9 > ). Andererseits läßt sich das Dokument dann auch ohne die zugehörigen Quelldateien in diesem Zustand als fest formatiertes Dokument abspeichern, versenden und vollständig ausdrucken.





. . . 2 ) Die HTML - Online - Darstellung ist jedoch in dieser Demonstration rein dynamisch; bei jedem Neustart zeigt es die aktuellen Daten, läßt sich auf Grund des modularen Aufbaus dann aber weder abspeichern noch ausdrucken. 








Lösung 





Da HTML ohne zusätzliche Hilfe, d. h. ohne servergestützte Datenbanken, keinen Textimport kennt, ist die Schnittstelle zum online - Bereich in dieser Simulation schwieriger als die zum Printbereich. 


Der Trick oder Workaround ist nun, den Bildschirm mit Hilfe der Frame - Funktion in geeignet viele kleine Bereiche aufzuteilen und diesen einzelnen Bildschirmbereichen je ein Text ( unformatiert ) zuzuordnen. 


Zu beachten ist dabei, daß im reinen Text - Modus weder die Schrift noch der Hintergrund formatiert werden kann; man ist also auf die Voreinstellungen des Betrachters angewiesen und muß sich bei der Einrichtung der Seite nach den Standard - Einstellungen des Browsers richten, was zusammen mit der Schwierigkeiten bei der Seitenaufteilung die Gestaltungsmöglichkeiten stark einschränkt. Auch muß man sich anschließend bei der Dimensionierung von Text und Grafik an die eigene Voreinstellungen der Fensterbereiche halten, um eine vollständige Anzeige zu gewährleisten. 


Des weiteren neigt MS - Word dazu, einmal eingestellte Formatierungen hin und wieder bei der nächsten Aktualisierung der Datenfelder ganz oder teilweise zu entfernen; so daß man sich auch hier in denjenigen Bereichen, in welche Daten importiert werden sollen, mit der Gestaltung derselben zurückhalten sollte. 


�
Aufbau der Datenbankstruktur





Da bei dieser Art des Vorgehens der jeweilige Dateipfad und -name in den Masken direkt angesprochen wird, sollte man sich schon vorher die Struktur der „Datenbank“ genau überlegen. Jede spätere Änderung von Verzeichnis - oder Dateinamen führt unweigerlich dazu, sämtliche Verweise in den einzelnen Dokumenten überprüfen und ggf. ändern zu müssen.  Erfahrungsgemäß wird nachher doch noch etwas verändert, die Frage ist deshalb nur, wie oft. 


Innerhalb von MS - Word gibt es anscheinend nur absolute Adressierungen; jedenfalls ist mir eine relative Adressierung nicht gelungen. Damit ist zwar die Position der Maske auf dem Laufwerk egal, nicht aber die der Quelldateien, und vor allem nicht das Laufwerk selber! So muß der gesamte Block entweder immer direkt auf c: / / installiert oder aber die Adressierung im Word - Dokument dem neuen Laufwerk ( und den übergeordnete Strukturen ) angepaßt werden. ( < Extras - Optionen - Ansicht - Anzeigen - Feldfunktionen > ) 


In HTML - Dokumenten gibt es dagegen ohne Weiteres die Möglichkeit der relativen Adressierung; hier kann also der gesamte Block auf einem beliebigen Laufwerk beliebig verschoben werden, aber die Maske innerhalb der Struktur nicht, da sie den Ausgangspunkt für den Suchpfad bildet. 


Da einmal festgelegte Datei - und Verzeichnisnamen i. d. R. aus Gründen einer späteren Logik nachträglich doch noch verändert werden, ist es sinnvoll, die einzelnen „Datensätze“, auf die zugegriffen wird, also alle Dateien mit dem gleichen Inhalt - dem Bild, der Preisangabe usw. - �auch alle identisch zu benennen, um spätere Fehler zu vermeiden; beispielsweise allgemein mit „bild.jpg“ und „preis.txt“ usw. 


Die Dateien werden hier also nicht nach ihrem ( unterschiedlichen ) Inhalt benannt, sondern nach ihrer ( gleichen ) Funktion wie z. B. Bild,  Preis etc.  - quasi als Umschreibung eines Datensatz - Feldnamens. So können sie auch leichter untereinander ausgetauscht werden, was ja der Sinn der Übung ist.


Aus diesem Grund müssen diese Dateien, auch um später gefahrlos im Block als kompletter „Datensatz“ ausgetauscht werden zu können, idealerweise im gleichen Verzeichnis, aber in getrennten Ordnern untergebracht werden. �


�
Grafische Darstellung der „Datenbank“ - Struktur: 





� EINBETTEN PaintShopPro  ����
�


Unterhalb der MASKEN liegen die Daten:����


Einmal in einer - eigentlich überflüssigen - „Quellendatenbank“, auf die von der Maske nicht zugegriffen wird; sie dient lediglich dazu, die Daten sicher vorzuhalten.����


Zum Zweiten in den Ordnern der eigentlichen „Datenbank“: �- Datensatz 1 �- Datensatz 2 �- etc. ��


Hier befinden sich auch weitere veränderliche Datensätze für den gemeinsamen Zugriff�
�



�
Logischer Aufbau der „Datenbank“ - Struktur: 
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|________ DATENSATZ 1


|________ DATENSATZ 2


|________ DATENSATZ 3


|


|________WAEHRUNG etc. 


|


|________( WEITERE GEMEINSAME DATEN )
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